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Aufgabe 11.1 (3 Punkte)

Geben Sie zu dem angegebenen Mealy-Automaten M mit Eingabealphabet X =

{a, b} und Ausgabealphabet Y = {x, y} einen Moore-Automaten M ′ an, so dass
beide Automaten für jedes Wort die gleiche Ausgabe erzeugen, d. h. ∀z ∈ Z :

∀w ∈ X∗ : g∗(z, w) = g′∗(z, w). (Dabei sei g∗ die verallgemeinerte Ausgabefunkti-
on von M und g′∗ die verallgemeinerte Ausgabefunktion von M ′.)
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Aufgabe 11.2 (3+3+4 Punkte)
Geben Sie für die folgenden regulären Ausdrücke R jeweils eine rechtslineare
Grammatik G und einen endlichen Akzeptor A an, so dass gilt: 〈R〉 = L(G) =

L(A).

a) ab(a|bb)*ba
b) (a|b)*ab(a|b)*
c) (a|ab)*ba

Aufgabe 11.3 (2+3 Punkte)
Gegeben sei eine rechtslineare Grammatik G = (N, T, S, P ).

1. Sei N = {S, Y }, T = {a, b} und
P = {S → aS | baS | aY, Y → abY | baY | aS | b}.

Geben Sie eine rechtslineare Grammatik G′ an, für die L(G′) = (L(G))∗ ist.

2. Erklären Sie, wie man allgemein zu einer rechtslinearen Grammatik G =

(N, T, S, P ) eine rechtslineare Grammatik G′ = (N ′, T, S ′, P ′) konstruieren
kann, so dass L(G′) = L(G)∗ gilt.


